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Was macht Ihnen Freude? Ein Fest zu feiern? Urlaub? Mit 
einem lieben Menschen zusammen zu sein? Einen persönli-
chen Brief zu lesen oder ein Paket auszupacken? Wenn die 
Arbeit gelungen ist? Zahltag? Ein neues Kleidungsstück oder 
gar ein Fahrzeug? Eine bestandene Prüfung? Ein Besuch im 
Restaurant oder im Kino? 
   Es gibt so manches, wonach 
wir uns gerade in diesen Zei-
ten der Einschränkungen seh-
nen. Wir kennen ein ganz an-
deres Leben und fühlen uns 
so unwirklich zurückgewor-
fen. Wir brauchen eine Per-
spektive. Um Menschen eine 
neue Perspektive zu schen-
ken, hat Jesus einmal 36 Zwei-
erteams losgeschickt. Sie soll-
ten von Gottes Liebe erzäh-
len, Kranke gesund machen, 
nah bei Menschen sein und 
Frieden verkündigen.  
   Als sie nach einiger Zeit zu-
rückkamen, waren sie begeis-
tert von ihren Erfolgen. Sie 
hatten wunderbare Dinge er-
lebt, sogar krank machende böse Geister des Streits haben sich 
auf ihr Wirken hin aus dem Staub machen müssen. »Jesus, 
selbst böse Geister sind uns untertan«, riefen sie ihm freudig 
zu. Jesus antwortete: Freut euch nicht (allzu sehr) darüber, 
dass euch Geister unterworfen sind, freut euch, dass eure Na-
men im Himmel geschrieben sind.  
   Zuerst eine Klarstellung: Jesus gönnt jedem Menschen 
Freude und er nimmt an der Freude der Menschen teil. Er 
feierte Hochzeiten und versorgte sogar die Getränke, er war 
auf Festen und zu Einladungen dabei und er rüstete seine Jün-
ger auch aus, erfolgreich zu sein. All das löst Freude aus und 
ich bin mir sicher, dass Jesus auch heute unsichtbar gern bei 
Festen zugegen ist und mitfeiert. Dass er sich freut, wenn wir 
– vielleicht sogar mit seiner Hilfe – Prüfungen bestehen, Er-
folge haben. Jesu gönnt uns die Freude. Doch mahnt er uns 
zu Vorsicht. Die Gründe unserer Freude veralten schneller, als 
wir denken. Vor einem Jahr hatten wir auch Gründe uns zu 
freuen – dann kamen Frühjahrs- und Herbst-Lockdown. Ich 
kenne Menschen, die so niedergeschlagen sind, dass die 
Gründe zur Freude von vor einem Jahr einfach heute nicht 
mehr tragen.  
 

Jesus rät dringend davon ab, unsere Freude von Erfolgen oder 
Besitz oder anderen Umständen abhängig zu machen. Grund 
der Freude soll die Gewissheit sein: Mein Name ist im Him-
mel aufgeschrieben, im Buch des Lebens. Ganz gleich, was mir 
geschieht – Er schenkt mir ein Leben in seiner Ewigkeit.  
   Ich möchte es auch in die Lebenssituationen, die ganz dun-

kel und trostlos erscheinen, 
hineinrufen: »Freue Dich, 
Gott, der Herr der Welt, 
kennt Dich und er hat Dei-
nen Namen auf der Gäste-
liste für sein Fest. Dein 
Name steht im Buch des Le-
bens.«  Symbolisch hat dies 
seinen Ausdruck im Tauf-
buch gefunden: Wer getauft 
wird, der wird geistlich neu 
geboren und somit zu ei-
nem Kind Gottes. Wir glau-
ben, dass damit unser Name 
ins Buch des Lebens aufge-
nommen wird. Das ist 
Grund zur Freude. Selbst-
verständlich sollte dieser 
Umstand auch Konsequen-

zen für unser Leben haben. Wer getauft ist, lebt aus einer an-
deren Kraft heraus und auf ein anderes Ziel zu. Natürlich gibt 
es auch Getaufte, die das nicht tun. Manche haben diese Kraft 
und das Ziel vergessen, andere lehnen Gottes Liebe ab. Weil 
Gott ein Gott der Freiheit ist, wird er niemanden zwingen – 
auch nicht zu seinem Heil. Er lässt es zu, dass sich Menschen 
gegen ihn entscheiden, aber dennoch hält er an seiner Liebe 
fest. Seine in der Taufe gegebene Zusage gilt: Er liebt uns. Das 
bedeutet auch, dass wir jederzeit – solange wir leben – zu ihm 
umkehren können.  
  Freue dich, dein Name ist im Himmel fest verankert. Für 
Christen bedeutet das, immer wieder zum Hauptgrund der 
Freude durchzustoßen. Im Himmel seine Heimat zu haben, 
bedeutet mehr als alles andere im Leben: mehr als Gesundheit, 
mehr als Vermögen, auch mehr als Beziehungen. Die Veran-
kerung in Gottes Ewigkeit ist das Zentrum. Alles andere 
Schöne und Wertvolle gönnt Gott uns auch und er gibt uns 
das gern.  
   Für die, die ihren Glauben verloren haben, ist es eine Erin-
nerung an die offenen liebenden Arme Gottes und eine Ein-
ladung, dorthin zurückzukehren. 

Ihr Pfarrer Markus Helbig  

 

»Monatsspruch Februar:  

Freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind! « 
(Luk 10,20) 
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Ich lade herzlich ein zu einer Betrachtung einiger Strophen des
Chorals von Paul Gerhardt »Du meine Seele singe« (EG 302).
Dieses Lied ist eine Antwort auf  die atemberaubende Liebes-
geschichte unseres Gottes mit seiner Gemeinde. Öffnen wir
Ihm Herzen und Sinne! Im Gottesdienst erwartet ER uns! 

Ihr/ Euer Kantor Janko Bellmann

Psalm 146, 1+2

Halleluja!  Lobe  den  HERRN,  meine  Seele!  Ich  will  den
HERRN loben, solange ich lebe, und meinem Gott lobsingen,
solange ich bin.

Singen EG 302, 1
1) Du meine Seele, singe, wohlauf  und singe schön

dem, welchem alle Dinge zu Dienst und Willen stehn.
Ich will den Herren droben hier preisen auf  der Erd;

ich will Ihn herzlich loben, solang ich leben werd.

Was für eine Vorfreude steigt in mir auf, wenn wir wieder ge-
meinsam singen dürfen, in den Gottesdiensten, in den Grup-
pen und Kreisen. Paul Gerhardt schreibt hier im Jahre 1653
diesen wundervollen Choral und legt ihm den Psalm 146 zu
Grunde. Das Lob soll nicht nur durch den Mund erklingen,
sondern die »Seele« soll singen. Unser Herz soll emporgeho-
ben werden zu unserem Schöpfer und Herrn. In der Abend-
mahlsliturgie singt der Liturg: »Erhebet eure Herzen!« Wir ant-
worten als Gemeinde: »Wir erheben sie zum Herren!« 
  Wie oft sind meine Gedanken in solchen Momenten woan-
ders, mein Herz mit anderen Sachen beschäftigt: Was gibt es
heute zum Mittagessen? Meine Güte, ist das wieder eine Laut-
stärke heute! Was muss noch gleich für den Besuch am Nach-
mittag  vorbereitet  werden?  Putzen,  Kochen,  Wischen  und,
und, und…  
  Nein, mein Herz! Jetzt ist Zeit für Jesus! Alle Gedanken lege
ich beiseite und erhebe mein Herz voller Freude und Dank-
barkeit zu meinem Schöpfer, dem »alle Dinge zu Dienst und
Willen stehn«. Paulus schreibt im Brief  an die Römer im Kapi-
tel 11, Vers 36: Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind
alle Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit! Amen. 

Psalm 146, 5+6 
Wohl dem, dessen Hilfe der Gott Jakobs ist, der seine Hoff-
nung setzt auf  den HERRN, seinen Gott,  der Himmel und
Erde gemacht hat, das Meer und alles, was darinnen ist;  der
Treue hält ewiglich.

Singen EG 302, 2
2) Wohl dem, der einzig schauet nach Jakobs Gott und Heil!

Wer dem sich anvertrauet, der hat das beste Teil,
das höchste Gut erlesen, den schönsten Schatz geliebt;

sein Herz und ganzes Wesen bleibt ewig ungetrübt.

Was passiert, wenn wir Gott die Vorfahrt einräumen in unserem
Leben? Wenn wir umkehren und zur Quelle kommen, unsere
Hoffnung im Leben und im Sterben auf  Ihn allein setzen? Wenn
wir Ihm vertrauen und alles in unserem Leben Ihm unterstel-
len?
Paul  Gerhardt  gibt  eine  überschwängliche  Antwort  auf  diese
Fragen: »Der hat das beste Teil, das höchste Gut, den schönsten
Schatz.« Jesus ist der Mittelpunkt, der Motor und zugleich das
Ziel im Leben. Er wünscht sich nichts sehnlicher, als dass wir zu
Ihm kommen. Er ist da und Er hat uns zuallererst geliebt. Wir
dürfen mit unseren Fehlern, unserem kaputten Leben zu Jesus
ans Kreuz kommen. Wir dürfen Ihm alles hinlegen und wir dür-
fen trotz unserer Zerbrochenheit Gott lieben. Er selbst entfacht
diese Liebe in uns. Er hat alles wunderbar geplant und will, dass
wir umkehren zu Ihm. So wird unser »Herz“ und unser »ganzes
Wesen«  trotz aller Not und Angst »ewig unbetrübt« bleiben.  

Psalm 146, 10

Der HERR ist König ewiglich, dein Gott, Zion, für und für.
Halleluja!

Singen EG 302, 8

8) Ach ich bin viel zu wenig, zu rühmen Seinen Ruhm;
der Herr allein ist König, ich eine welke Blum.
Jedoch weil ich gehöre gen Zion in Sein Zelt,

ist's billig, dass ich mehre Sein Lob vor aller Welt.

Gebet (nach Pfr. Falk Klemm)

Herr Jesus! Du bist die vollkommene Liebe und siehst uns mit
deinen Augen an.  Wir  aber  sind oft  nur  mit  uns beschäftigt.
Dabei wissen wir doch um deine Nähe. Herr, bitte lass deine
Liebe jeden Tag in uns stärker werden und in unseren Herzen
aufleuchten. 

Wir bringen dir, was uns auf  den Herzen liegt und uns nachgeht,
was uns in Beschlag nehmen und von dir ablenken will.  Viele
Dinge greifen nach uns und wollen uns ausfüllen, doch du allein
bist würdig König unserer Herzen zu sein, weil du dich für uns
hingegeben hast. 

Überwinde unsere Ängste! Überwinde unseren Stolz! Überwinde
unsere Zweifel und unseren Unglauben! Reinige uns von allem
Schmutz und allem Ärger, der sich in unseren Herzen immer
wieder ansammelt und erfülle uns mit Freude. Dass wir im Her-
zen fröhlich einstimmen können in das Loblied deiner Herrlich-
keit. 

Entzünde in uns das Feuer deiner göttlichen Liebe. Amen.

  

Ein Gruß an alle Musikfreunde

Unsere Gemeinden im Kirchspiel Geithainer Land

Im Ev.- Luth. Kirchspiel sind Gemeinden mit unterschiedlichen
Erfahrungen, Profilen und Gaben zusammengefasst.  Es wird
wichtig sein, dass die Gemeinden ihr Gesicht behalten. 
  Jede Gemeinde ist etwas Besonderes und hat Besonderes zu
bieten. Jede Gemeinde wird sich verändern müssen, um Gottes
Willen heute zu erfüllen und seine Liebe auch morgen bezeu-
gen zu können. Wir können als Gemeinden im Kirchspiel von-

einander lernen, uns gegenseitig konkret und handfest helfen
und uns auch geistlich befruchten. Es wäre eine große Freude,
wenn viele  Gemeindeglieder  sich  darauf  einlassen  und diese
Erfahrung machen.
Gedanken zu den jeweiligen Gemeinden lesen Sie auf  den je-
weiligen Seiten.

Pfarrer Markus Helbig

http://www.kirche-geithain.de/


Am 14. Januar ist un-
ser  Kalb  Primus  ge-
boren.  Primus  heißt
»der  Erste«.  Eigent-
lich ist er seit Beginn
unserer  Dexterzucht
das 16. Kalb – so wie
P  der  16.  Buchstabe
im Alphabet ist. Doch
in  mancherlei  Hin-

sicht ist er der Erste. Er hat eine besondere Geschichte: Weil
die Anzahl unserer Tiere gewachsen war, hatten wir seine Mut-
ter Fine tragend verkauft. Wir hoffen, dass es unseren Tieren
bei den neuen Besitzern gut geht und wir bieten an, sie im Fal-
le  von Problemen zurückzunehmen.  Fine  machte  Probleme
und wir holten sie zurück. Sie bekam ihr erstes Kälbchen und
es war auch das erste, das uns beinahe gestorben wäre. Noch
nie mussten wir uns um den Nachwuchs unserer Kühe küm-
mern. Bei Wind und Wetter, Frost und Hitze sind unsere Tiere
immer draußen. Sie kalben allein und kümmern sich hervorra-
gend. Wenn wir uns einmischen wollten, brachte das eher Un-
ruhe und Nachteile. Meine Frau kam, als Fine ihr Kälbchen
zur  Welt  gebracht  hatte,  dazu,  schaute  von  fern  und  alles
schien in Ordnung. Der kleine Bulle machte die ersten Auf-
stehversuche. Meine Frau fuhr nach Hause. Doch als wir spä-
ter noch einmal schauten, gab es Grund zur Sorge. Das große
Bullenkälbchen war saubergeleckt, aber nur von oben – unten
lag es in einer Pfütze. Es war wohl noch nicht aufgestanden,
hatte auch nicht getrunken und es hob kaum noch sein Köpf-
chen. Wir trugen das Kälbchen unter den Unterstand ins Tro-
ckene. Nur mit Mühe gelang es uns, die Mutter hinterher zu
locken und vom Rest der Herde zu trennen. Die Situation war
neu für uns. Was war zu tun? Bei befreundeten Bauern mach-
ten wir uns kundig und erfuhren: Kälber brauchen am ersten
Lebenstag  besser  –  in  den ersten  Stunden – Kolostralmilch
(Erstmilch der Kuh). Sie ist nicht nur nährstoffreich, sondern
schiebt  auch  den  Aufbau  des  Immunsystems  an.  Unsere
Freunde halfen. Sie hatten solche Milch für den Ernstfall ein-
gefroren. Sie gaben uns auch Trinkflaschen und Sauger. Wert-
volle  Zeit  war  schon verstrichen,  das  Kalb war zu schwach
zum Stehen und einen Saugreflex hatte es auch nicht.  Viel-
leicht lag ein Selenmangel vor. Der Tierarzt gab uns zwei Sprit-
zen mit. Es war eine Tortur, die nötige Menge der Milch ins
Kälbchen, das sich schon aufgegeben hatte, hinein zu bekom-
men. »1,5 Liter müssen pro Mahlzeit rein« hatte der Tierarzt
gesagt. Drei Tage haben wir gekämpft. Jetzt ist Primus wohl
über den Berg und trinkt selbst bei seiner Mutter. Er ist immer
bei seiner Mutter und beim wilden Toben seiner drei Halbge-
schwister ist  er nur mit Zurückhaltung dabei,  aber das wird
noch. 
  Beim Nachlesen, welche Bedeutung die Erstversorgung mit
Biestmilch oder Kolostralmilch hat, bin ich auf  die 3-Q-Regel
gestoßen:  Quick (schnell),  Quantity  (ausreichende Menge) &
Quality  (Qualität)  – also frühzeitig ausreichende Menge von
hoher Qualität. 
  Während wir um das Leben des Kälbchens kämpften und da-
bei  eine  Menge lernten,  gingen  mir  verschiedene Gedanken
durch den Kopf: Wenn die erste Zeit  im Leben von Tieren
und Menschen so wichtig ist, wie sieht es im Leben mit Gott
aus? Die  Taufe  ist  eine  neue Geburt,  Gott  schenkt  uns ein
neues Leben und macht uns zu seinen Kindern. Sicher sind
wir Menschen keine Nestflüchter,  sondern Nesthocker,  aber
wie kommen wir geistlich auf  die Beine? Haben wir  Eltern

und Paten mit einem Mutterinstinkt, die uns geistlich versor-
gen,  trocken lecken und Nahrung geben? Fehlt  nicht  vielen
geistlich Neugeborenen der Saugreflex, weil schon ihre Eltern
eine  geistliche  Mangelernährung hatten?  Wo bekommen wir
qualitativ  hochwertige  Erstmilch  her,  wenn  die  natürlichen
Wege nicht funktionieren? Was könnte die die 3-Q-Regel be-
deuten? 

  Erstes Q: Quick – schnell.  Geistlich Neugeborene brau-
chen schnell geistliche Nahrung. Das geistliche Leben, der Stoff-
wechsel,  muss  in  Gang  kommen.  Wir  haben  mit  unseren
Kleinstkindern gebetet, sie gesegnet, Lieder gesungen. Erwach-
sene, die frisch zum Glauben gefunden haben, verstehen dies,
unsere Kinder, die als Babys getauft wurden, verstanden nichts,
aber sie waren dabei und wurden mit hinein genommen. 

  Zweites Q: Qualität – Geistliches Leben sollte echt sein – so
echt wie möglich. Wenn wir anderen etwa vormachen, merken
sie es früher oder später. Sicher sind wir alle keine vollkomme-
nen Christen – manchmal bleiben wir hinter dem, was wir sein
könnten, zurück, aber wenn wir ehrlich sind und unseren Glau-
ben so ernst nehmen, dass er wesentliche Spuren in unserem
Handeln und Leben hinterlässt, dann ist das ein starkes Signal.

   Drittes Q: Quantität – es kommt auch auf  die Menge an.
Geistliche  Ernährung  geschieht  nicht  in  homöopathischen
Dosen.  Weihnachten,  Ostern  und  Erntedank  reichen  eben
nicht.  Vermutlich ist  auch einmal pro Woche zu wenig. Der
Stoffwechsel muss in Gang kommen. Hunger nach dem Wort
Gottes, Freude an der Gemeinschaft mit Christen, Sehnsucht
nach dem Lob Gottes, all das entsteht nur dann, wenn wir ge-
nügend Versorgung haben und wenn wir dem Leben mit Gott
Raum geben und Zeit mit ihm verbringen.   
  Mir ging auch durch den Kopf, dass die Taufe selbst solch
eine geistliche Erstversorgung ist. 
  Bei unserem Kälbchen war manches schief  gegangen. Die
Erstversorgung war definitiv zu spät – und doch lebt es und es
wird sich bestimmt entwickeln. Es lohnt sich zu kämpfen.
Das und noch vieles mehr ging mir durch den Kopf. 
  Als Jesus Menschen von Gott erzählte, nutzte er Beispiele aus
dem Alltag, um zu verdeutlichen, worauf  es im Leben, gerade
auch im geistlichen Leben, ankommt. Seine Beispiele stammen
aus  dem Haushalt,  der  Landwirtschaft,  aus Wirtschaft,  Bau,
Politik und Finanzwelt. Doch er erzählte nicht wie ein Repor-
ter oder Journalist. Er nutzte
die Geschichten als Beispiele
und erklärte damit, wie Gott
ist  und  welche  Bedeutung
Handlungen,  Entscheidun-
gen, Gedanken und Taten für
unser  Leben  jetzt  und  in
Ewigkeit  haben.  Auch  heute
können  wir  auf  Schritt  und
Tritt in unserem Alltag Erfah-
rungen  machen,  die  uns  zu
Gleichnissen  werden:  Im
Umgang mit unseren Famili-
en,  auf  Arbeit  und  beim
Hobby. Vielleicht ist es auch Ihnen ähnlich ergangen. Es wäre
spannend, von Ihnen zu hören. 

 Noch ein Tipp: Der Geigenbauer, Martin Schleske, hat sein
Handwerk, den Bau und die Reparatur von Streichinstrumen-
ten,  als  Gleichnis  für  sein  Glaubensleben  dargestellt.  Gern
können Sie das in dem faszinierenden Buch »Der Klang« nach-
lesen. 

Ihr Pfarrer Markus Helbig

THEMEN UND PERSONEN DES CHRISTLICHEN GLAUBENS
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Gleichnisse sehen

http://www.kirche-geithain.de/


GRUPPEN & KREISE IN GEITHAIN-WICKERSHAIN

Kirche im »BWT« 
Kirche im Betreuten Wohnen Thane

18.2./ 18.3./ 15.4.21
donnerstags 10.00 Uhr 
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Mitarbeiterinformationen
Besuchsdienst-Team im Luthersaal

25.03.21 donnerstags 18.00 Uhr

KiGo-Team im Luthersaal
Absprache donnerstags 19.30 Uhr

An die Gemeinden Geithain-Wickershain
Geithain-Wickershain ist die größte Gemeinde im Kirchspiel. 
  Während der Wickershainer Teil eher eine Dorfgemeinde ist, stellt Geithain sich
kleinstädtisch  dar.  Geithain  musste  einen enormen Bedeutungsverlust  hinneh-
men, den man der schönen Kleinstadt ansieht und abspührt. Das kulturelle Le-
ben, von dem die Chöre, Kreise, Konzerte ein Teil waren, hat sich verringert. Die
Kirchgemeinde stemmt sich dagegen. Mit den beiden Kirchen, der Kalandstube
und dem Haus der Kirche im Goldenen Löwen ist sie zuständig für wesentliche
Teile der Baukultur. 
  Der sonntägliche Gottesdienst 10.00 Uhr ist gesetzt und hat Anziehungskraft
für Menschen aus der Region über Geithain hinaus. Wir sind so viele im Gottes-
dienst, dass wir uns wohl fühlen. Um die Orgel wird der Kantor von Kollegen
beneidet. Viele Menschen brachten und bringen sich in die vielfältige Gemeinde-
arbeit ein. Gleichzeitig wissen viele Geithainer nicht, wie es in ihren Kirchen aus-
sieht. Sie wissen auch nicht, wozu eine Kirche da sein sollte und was sie, falls sie
hineingingen, dort sollten. Es ist uns nur selten gelungen, solche Menschen ein-
zuladen und mit Jesus bekannt zu machen. Wichtig ist die immer neue Entschei-
dung: Wir wollen Gott von ganzem Herzen mit unserem ganzen Leben folgen.
Es ist auch wichtig, immer neu zu erkennen, dass diese Nachfolge nicht nach un-
serem Gutdünken und unserer Tagesmeinung gestaltet wird, sondern geistliche
Disziplin (wie ein Schüler von seinem Lehrer lernt oder ein Jünger seinem Meis-
ter nachfolgt) erfordert. Nur wer die Nachfolge ernst nimmt, kann auch ernsthaft
und gleichzeitig offen zu Christus einladen. 

Pfarrer Markus Helbig

Kontakte, Ansprechpartner und Bankverbindungen:

 Pfarrer: Pfr. Markus Helbig, Tel.: 034341 40537, 
E-Mail: markus.helbig@evlks.de

 Gemeindepädagogin:Anna-Leticia Fourestier, Tel.:  0170 7971197
E-Mail: anna-leticia.fourestier@kirche-geithain.de

 Gemeindepädagoge: René Gauter, Tel.: 037381 84966 bzw.: 0151 17532064, 
E-Mail: rene_gauter@web.de 

 Kantor: Janko Bellmann, Tel.: 034341 40647, 
E-Mail: bellmann@kirche-geithain.de 

 Sprechzeit Kanzlei: dienstags und donnerstags 8.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
Petra Streicher, Tel.: 034341 42741, 
E-Mail: ksp.geithainerland@evlks.de 

 Bankverbindung Spenden und Kirchgeld:  DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank  
 Bankverbindung Friedhöfe:  IBAN: DE87 8609 5604 0002 4853 11, Leipziger VB e.G.

 Kirchspielkonto: DE07 3506 0190 1625 7800 19, KD-Bank 

Kirchenvorstand

KV Geithain-Wickershain
23.02.21 in Geithain
23.03.21 in Wickershain
27.04.21 in Geithain

dienstags 19.30 Uhr

Kirchspiel-KV
02.03.21 online per Zoom
06.04.21 online per Zoom
(ein Link wird allen zugesendet)

dienstags, 19.30 Uhr

Gottesdienste 

Sonntag, 07.02.2021, Sexagesimae
08.30 Uhr Marienkirche Wickershain, mit 

Abendmahl,  Pfr. M. Helbig
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo

Pfr. M. Helbig  

Sonntag, 14.02.2021, Estomihi
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo, 

Pfr. M. Helbig

Sonntag, 21.02.2021, Invokavit
08.30 Uhr Marienkirche Wickershain, 

Superintendent Dr. J. Kinder
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo

Superintendent Dr. J. Kinder

 Sonntag ,  28.02.2021, Reminiszere
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo

und Taufe, Pfr. M. Helbig

Freitag, 05.03.2021, 
19.30 Uhr Nikolaikirche Geithain,

Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 07.03.2021, Okuli
08.30 Uhr Marienkirche Wickershain

Pfr. M. Helbig
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo 

Pfr. M. Helbig

Sonntag, 14.03.2021, Lätare
10.00 Uhr Nikolaikirche, Geithain mit KiGo

Pfr. M. Helbig

Sonntag, 21.03.2021, Judika
08.30 Uhr Marienkirche Wickershain

Pfr. M. Helbig
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo

Pfr. M. Helbig

Sonntag,  28.03.2021, Palmarum
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo

Pfr. M. Helbig

Donnerst. 01.04.2021, Gründonnerstag
19.30 Uhr Nikolaikirche Geithain,

mit Abendmahl, Pfr. M. Helbig

Freitag, 02.04.2021, Karfreitag
08.30 Uhr Marienkirche Wickershain

Pfr. M. Helbig
15.00 Uhr Nikolaikirche Geithain  

Pfr. M. Helbig

Sonntag, 04.04.2021, Ostersonntag
06.00 Uhr Marienkirche Wickershain

Osternacht, Pfr. M. Helbig
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain

Familiengottesdienst 
KiGo-Team

Sonntag 11.04.2021, Quasimodogeniti
08.30 Uhr Kirche Wickershain, Pfr. M. Helbig
10.00 Uhr Nikolaikirche Geithain mit KiGo 

Pfr. M. Helbig

mailto:markus.helbig@evlks.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:ksp.geithainerland@evlks.de
mailto:bellmann@kirche-geithain.de
mailto:rene_gauter@web.de
mailto:anna-leticia.fourestier@kirche-geithain.de
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Kirchenvorstand

KV Syhra-Niedergräfenhain-Ossa 
09.02.21 in Niedergräfenhain
13.04.21 in Ossa

    dienstags, 19.30 Uhr

Kirchspiel-KV Geithainer Land  
02.03.21 online per Zoom
06.04.21 online per Zoom
(ein Link wird zugesendet)

  dienstags, 19.30 Uhr

Kontakte, Ansprechpartner und
Bankverbindungen:

 Pfarrer:  Pfr. Johannes Möller, 
 Tel.: 034341 42592 bzw. 0176 34645634,
 E-Mail: jmgeithain@gmx.de 

 Gemeindepädagogin: 
 Anna-Leticia Fourestier, 
 Tel.: 0170 7971197, E-Mail: 
 anna-leticia.fourestier@kirche-geithain.de

 Kantorin: Carmen Schmidt, 
 Tel.: 034341 45713, 
 E-Mail: carmenschmidtsyhra@gmail.com 

 Kanzlei in Geithain: 
 dienstags und donnerstags 
 8.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
 Angela Naumann, Tel.: 034341 42741,   
 E-Mail: ksp.geithainerland@evlks.de 

 Bankverbindung Spenden u. Kirchgeld:
 IBAN: DE60 3506 0190 1625 7800 35, 
 KD-Bank  

 Bankverbindung Friedhöfe:  
 IBAN: DE87 8609 5604 0002 4853 11,  
 Leipziger VB e.G.

 Kirchspielkonto: 
 IBAN: DE07 3506 0190 1625 7800 19,   
 KD-Bank

Besuchsdienst

Der Besuchsdienst trifft sich am Don-
nerstag, dem  25.  März 2021 um 18.00
Uhr im Geithainer Luthersaal.

Das  Gemeindeleben  von
Syhra-Niedergräfenhain-Os-
sa zeichnet sich durch ein
hohes  Maß  an  Harmonie
aus. An vielen Stellen und
zu  ganz  vielen  Anlässen
werden  Gelegenheiten  ge-
nutzt, liebevoll miteinander
umzugehen.  Alle  sind  un-
tereinander per Du. Es ist
wie in einer großen Fami-
lie. Dazu kommt, dass viele
innovative  Ideen  auspro-
biert  wurden.  Durch  die
Übernahme  des  Kinder-
gartens  in  Niedergräfen-
hain  und  die  Revitalisie-

rung des Pfarrhauses entstanden noch einmal ganz
neue Chancen – ebenso durch die Übernahme des
Schulgebäudes  in  Ossa  mit  Nutzung  auch  als
Dorfgemeinschaftshaus. 
  Eine wichtige Herausforderung wird es sein, wie
überall dort,  wo Harmonie und Liebe eine große
Rolle spielen, immer wieder die Kraft zur Wahrheit
aufzubringen.  Gerade wenn sich in einer Familie
alle gut verstehen, fällt es umso schwerer, den an-
deren zu warnen, wenn er sich auf  dünnes Eis be-
gibt oder im Leben die Prioritäten vielleicht falsch
setzt.  Es braucht  Kraft,  sich selbst  im Licht  der
Wahrheit  des  Wortes  Gottes  zu  sehen  und  zu
überprüfen.  Es  braucht  ebenso  Kraft,  das  Licht
der Wahrheit in den eingeschliffenen Alltag hinein-
zubringen. 

Pfarrer Markus Helbig

Gottesdienste 

Sonntag, 07.02.2021, Sexagesimae
08.30 Uhr Marienkirche Niedergräfenhain

Pfr. J. Möller

Sonntag, 14.02.2021, Estomihi
10.00 Uhr Lutherkirche Ossa

K. Müller
17.00 Uhr Kirche Syhra mit Abendmahl

Pfr. J. Möller

Sonntag, 21.02.2021, Invokavit
10.00 Uhr Marienkirche Niedergräfenhain

mit Abendmahl
Pfr. J. Möller

 Sonntag ,  28.02.2021, Reminiszere
10.00 Uhr Lutherkirche Ossa

Pfr. J. Fleischer

Freitag, 05.03.2021, 
19.30 Uhr Nikolaikirche Geithain,

Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 07.03.2021, Okuli
08.30 Uhr Marienkirche Niedergräfenhain

E. Joost
17.00 Uhr Kirche Syhra

Pfr. J. Möller

Sonntag, 14.03.2021, Lätare
10.00 Uhr Nikolaikirche, Geithain

Pfr. M. Helbig

Sonntag, 21.03.2021, Judika
10.00 Uhr Lutherkirche Ossa - DEAG

GD-Team
10.00 Uhr Marienkirche Niedergräfenhain

mit Abendmahl, Pfr. J. Möller

Sonntag,  28.03.2021, Palmarum
17.00 Uhr Kirche Syhra mit Abendmahl

Pfr. J. Möller

Donnerst. 01.04.2021, Gründonnerstag
19.30 Uhr Lutherkirche Ossa

mit Abendmahl 
Pfr. J. Möller

Freitag, 02.04.2021, Karfreitag
15.00 Uhr Marienkirche Niedergräfenhain

mit Abendmahl
Pfr. J. Möller

Sonntag, 04.04.2021, Ostersonntag
06.00 Uhr Kirche Syhra, Osternacht

Pfr. J. Möller
10.00 Uhr Marienkirche Niedergräfenhain

Pfr. J. Möller

Montag 05.04.2021, Quasimodogeniti
10.00 Uhr Lutherkirche Ossa

Familiengottesdienst
Anna-Leticia Fourestier

Sonntag, 11.04.2020, Misericord. Domini
10.00 Uhr Marienkirche Niedergräfenhain

E. Joost
17.00 Uhr Kirche Syhra, K. Müller

 An die Gemeinde Syhra-Niedergräfenhain-Ossa

Verabschiedung der Kirchvorstände

mailto:jmgeithain@gmx.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:ksp.geithainerland@evlks.de
mailto:carmenschmidtsyhra@gmail.com
mailto:anna-leticia.fourestier@kirche-geithain.de
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Kirchenvorstand

KV Rathendorf und Jahnshain
30.03.21 Rathendorf,

dienstags,19.30 Uhr
05.04.21 Jahnshain

montags 19.30 Uhr

Kirchspiel-KV Geithainer Land
02.03.21 online per Zoom
06.04.21 online per Zoom
(ein Link wird zugesendet)

dienstags 19.30 Uhr

An die Gemeinde Jahnshain

Die Kirchgemeinde Jahnshain sah  seine
politische  Eigenständigkeit  in  Kohren-
Sahlis  und  Frohburg  aufgehen.  Der
Gasthof, der ehemalige Puls des Dorfes,
der  als  Magnet  Menschen  aus  der
ganzen Region anzog, ist eine Ruine. 
  Als  das  725.  Dorfjubiläum  anstand,
dachte  man  wehmütig  an  alte  Zeiten
ausgiebiger Feiern. Es war niemand da,
der  bei  den Jubiläumsfeierlichkeiten als
rechtlicher Träger fungieren konnte. Die
Kirchgemeinde sprang ein.  Es  war ein
schönes Fest. Nicht unumstritten war al-
lerdings der Ort - der Kirchhof. 

Kontakte, Bankverbindungen:

 Pfarrer: Pfr. Markus Helbig, Tel.: 034341 40537, 

E-Mail: markus.  helbig@evlks.de  

 Gemeindepädagoge: René Gauter, Tel.: 037381 84966 bzw.: 0151 17532064, 
 E-Mail: rene_gauter@web.de    

 Organist: Ulrich Voigt, Tel.: 034346 61429, E-Mail: voigt-rtd@gmx.de 

 Büro Rathendorf:  für Rathendorf und Jahnshain, 
Tel.: 034346 62563 

Sprechzeiten nach Absprache:

Janine Heine, Tel.: 037381 5268
eMail: kg.langenleub  a  -oberhain@evlks.de   

 KV Jahnshain: Thomas Pohling,Tel.: 034344 62715, 
mail: thomas.pohling  @  kirche-geithain  .de    

 Kirchnerin Jahnshain: Yvonne Enghardt, Tel.: 034344 61038 

 Bankverbindung Spenden und Kirchgeld: DE60 3506 0190 1625 7800 35, KD-Bank 
 Bankverbindung Friedhöfe:  DE87 8609 5604 0002 4853 11, Leipziger VB e.G
 Kirchspielkonto: DE07 3506 0190 1625 7800 19, KD-Bank 

An die Gemeinde Rathendorf

Als  zu  Zeiten  des  Nationalsozialismus  von  den  Deutsch-Nationalen  Christen
einfach ein Bischof  eingesetzt wurde, hatten zwei Rathendorfer Kirchenvorsteher,
den Mut, diesen Bischof  nicht anzuerkennen. Die Gemeinden erlebten geistliches
Leben, aber auch Auseinandersetzungen und Streit. 
  Prägend war der Kirchenbrand im Jahr 2000 - er veränderte vieles. Gemeinsam
ging  es  an  den  Wiederaufbau  des  Gebäudes.  Das  Ziel,  die  Kirche
wiederherzustellen, wurde erreicht. Mit neuem Mut und Selbstbewusstsein wagte
die  Gemeinde  den  Schritt  der  Übernahme  des  von  der  Schließung  bedrohten
Kindergartens  in  Trägerschaft  der  Kirchgemeinde.  Sie  stemmte  sogar  einen
Kindergartenneubau. Bis zu 70 Kinder können hier starke Wurzeln für ihr Leben
ausbilden. 
  Diese großen Leistungen liegen hinter der Gemeinde. Große Ziele haben große
Kräfte  freigesetzt.  Jetzt  ist  vieles  fertig.  Alltag  ist  eingekehrt.  Vielleicht  kommt
manchmal die Frage auf, wozu haben wir das alles gemacht? 
  Ich erinnere mich mit großer Traurigkeit an eine Kirchenvorstandssitzung.  »Der
Kindergarten ist nicht dazu da, sonntags die Kirchbänke zu füllen.« Der Satz ist
richtig: Weder Kinder noch Senioren sind dazu da, Kirchenbänke zu füllen. Aber
die Kirche und der Sonntag sind dazu da, Menschen, Kindern wie Erwachsen und
Senioren, Gottes Liebe nahe zu bringen, sie einzuladen in Gottes Ewigkeit, sie zu
retten vom ewigen Tod. Diese geistliche Retterliebe und Gefahrenabwehr so ernst
zu nehmen, wie es bei innerweltlichen Gefahren von der Rathendorfer Feuerwehr
bekannt ist, wäre ein geistliches Ziel für die Gemeinde.

Gottesdienste 

Sonntag, 07.02.2021, Sexagesimae
10.00 Uhr Kirche Jahnshain, Th. Pohling

Sonntag, 14.02.2021, Estomihi
10.00 Uhr Kirche Rathendorf mit Abendmahl

Pfr. J. Möller

Sonntag, 21.02.2021, Invokavit
10.00 Uhr Kirche Jahnshain, Pfr. M. Helbig

 Sonntag ,  28.02.2021, Reminiszere
08.30 Uhr Kirche Rathendorf, Pfr. J. Möller

Freitag, 05.03.2021, 
19.30 Uhr Nikolaikirche Geithain,

Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 07.03.2021, Okuli
10.00 Uhr Kirche Jahnshain

Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 14.03.2021, Lätare
10.00 Uhr Kirche Rathendorf, Pfr. J. Fleischer

Sonntag,  28.03.2021, Palmarum
08.30 Uhr Kirche Jahnshain, Pfr. M. Helbig
10.00 Uhr Kirche Rathendorf, Brandandacht

Pfr. J. Möller

Freitag, 02.04.2021, Karfreitag
08.30 Uhr Kirche Rathendorf mit Abendmahl, 

Pfr. J. Möller

Sonntag, 04.04.2021, Ostersonntag
10.00 Uhr Kirche Rathendorf

Familiengottesdienst, R. Gauter

Montag 05.04.2021, Ostermontag
13.30 Uhr Kirche Jahnshain

Familiengottesdienst, Pfr. Helbig

Frühjahrsputz auf  dem
Friedhof  Rathendorf

Auch in diesem Jahr führen wir wieder
den Frühjahrsputz auf  unserem Fried-
hof  durch.  Dazu sind wir auf  ehren-
amtliches Engagement angewiesen.   
   Aus diesem Grund bitten wir alle, die
gern  mit  helfen  wollen,  am  Samstag,
dem  27.  März,  in  der  Zeit  von  8.30
Uhr bis etwa 12.00 Uhr,  tatkräftig mit
anzufassen. Wir treffen uns an der An-
schlagstafel am Friedhof. Mitzubringen
sind  Laubbesen,  Spaten,  Besen  und
eine Hacke. 
  Die  Kirchgemeindevertretung  Rat-
hendorf  dankt im Voraus allen Helfe-
rinnen und Helfern.

Monatsspruch März

Jesus antwortete: Ich sage euch: 
Wenn diese schweigen werden, so werden die

Steine schreien. (Lk 19,40)

Abschied in den Ruhestand

Unser  ehrenamtlicher  Kantor  und  Mitar-
beiter des Kindergartens hat den wohlver-
dienten Ruhestand erreicht. Lesen Sie dazu
auch auf  den Seiten 17 und 19.

Bibelwoche in Obergräfenhain

Alle  Rathendorfer  und  Jahnshainer  sind
herzlich  eingeladen,  die  Bibelwoche  in
Obergräfenhain vom 2. bis 4. März, bzw. 9.
bis 11. März, zu besuchen. (s. Seite 15)

mailto:helbig@netzprimus.de
http://www.kirche-geithain.de/
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:thomas.pohling@kirche-geithain.de
mailto:thomas.pohling@kirche-geithain.de
mailto:thomas.pohling@kirche-geithain.de
mailto:thomas.pohling@kirche-geithain.de
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:voigt-rtd@gmx.de
mailto:rene_gauter@web.de
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http://www.kirche-geithain.de/
mailto:kirchelunzenau@aol.com
mailto:rene_gauter@web.de
mailto:anna-leticia.fourestier@kirche-geithain.de
mailto:jmgeithain@gmx.de
mailto:markus.helbig@evlks.de
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mailto:markus.helbig@evlks.de
http://www.kirche-geithain.de/
http://www.jakobuskirche-tautenhain.de/
mailto:baltenfelder@t-online.de
mailto:rene_gauter@web.de


mailto:markus.helbig@evlks.de
http://www.kirche-geithain.de/
http://www.kirche-frankenhain.de/


mailto:helbig@netzprimus.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:kg.langenleuba-oberhain@evlks.de
mailto:baerbel.reichel@kirche-geithain.de
mailto:gregor.meisel@evlks.de
mailto:gregor.meisel@evlks.de
mailto:helbig@netzprimus.de


mailto:helbig@netzprimus.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:kg.obergraefenhain@evlks.de
mailto:gregor.meisel@kirche-geithain.de
mailto:helbig@netzprimus.de


mailto:kita.rathendorf@gmx.de
http://www.kirche-geithain.de/
mailto:kiga.niedergraefenhain@gmx.de
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http://www.kirche-geithain.de/
http://israelreise.de/
https://www.israelreise.de/rundreisen/r/a/wanderreise-im-heiligen-land-beiderseits-des-jordan/3/
https://www.israelreise.de/rundreisen/r/a/wanderreise-im-heiligen-land-beiderseits-des-jordan/3/


http://www.kirche-geithain.de/
https://www.eine-welt-shop.de/weltgebetstag/

